Wanderroute 6:  Auf den Spuren der Schlacht von 1806
Länge: 9 km
Streckenführung:  Marktplatz (Start/grüne Markierung) – Johannistor – Wagnergasse – Steiger (gelbe Markierung) – Napoleonstein – Cospeda Museum 1806 (grüne Markierung) – Sonnenberge (blaue, rote und grüne Markierung) – Landgrafenstieg (grüne Markierung) – Max-Wien-Platz – Philosophenweg – Marktplatz (Ziel)

- Die Route für Geschichtsliebhaber und Gourmets -

Der Wanderer verlässt vom Marktplatz kommend die Altstadt Jenas durch das westliche Stadttor, das Johannistor. Hier schließt sich der größte, noch erhaltene Teil der historischen Stadtmauer, mit dem rekonstruierten Wehrgang sowie dem Haus auf der Mauer, an.  Es geht weiter durch eine der schönsten Gassen Jenas mit kleinen alten Häusern, in denen heute zumeist Kneipen zu finden sind, weshalb sich der Begriff „Kneipenmeile“ eingebürgert hat. Diese hinter sich lassend geht es den Steiger hinauf. Hier waren früher Fuhrwerke, fliegende Händler mit ihren Waren und Marktfrauen unterwegs, denn der Straßenverlauf entspricht der alten Landstraße nach Apolda. 

Auf dem Plateau des Windknollens trifft man auf die SaaleHorizontale und folgt ihr, erst durch Wälder, später durch offenes Feld, bis zum Napoleonstein. Hier eröffnete Napoleon die Schlacht bei Jena und Auerstedt. Auch nach der Schlacht im Jahr 1806 wurde das Gelände von Kaiserlichen Truppen, der Wehrmacht und der sowjetischen Besatzungsmacht noch bis 1990 als militärischer Übungsplatz genutzt. Spuren sind bis heute sichtbar, wobei sich das Bild der Landschaft in den vergangenen 20 Jahren an vielen Stellen verändert hat und das Gebiet heute unter Naturschutz steht.  
In dem Ort Cospeda, der die nächste Etappe der Wanderroute darstellt, befindet sich ein kleines Museum, das sich mit dem Geschehen im Jahre 1806 auseinandersetzt und zum Teil originale Ausstellungsstücke zeigt. 
Zurück auf dem Windknollen führt der grün markierte Wanderweg zu den Sonnenbergen, die zu jeder Jahreszeit Abwechslung und Entspannung bieten. Der nahezu bewuchslose, südlich exponierte Hang speichert die Sonnenwärme, so dass hier ein angenehm warmes Klima herrscht, das zum Verweilen und Genießen der Aussicht einlädt. Das südliche Saaletal sowie die umliegenden Berge bieten dabei eine imposante Kulisse, direkt gegenüber grüßt der Bismarckturm vom Jenaer Forst. 

Der Weg führt weiter durch den Wald, vorbei am Abenteuerspielplatz, der allen mitwandernden Kindern eine willkommene Abwechslung bietet, bis zur Gaststätte „Zum Landgrafen“.  Hier erwartet den Wanderer ein kleiner Biergarten oder das Panoramarestaurant. Der Blick über Jena ist allemal imposant. 
Über den steilen Landgrafenstieg mit über 300 Stufen geht es hinab in die Stadt, die man über den Philosophenweg, vorbei am Prinzessinengarten und dem Botanischen Garten, erreicht. 

